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Die Urkunde von 1045

König Heinrich verleiht auf Bitten seiner Gemahlin, Königin Agnes, seinem
Getreuen, Graf Eberhard, für dessen ergebene Dienste (ob fidele et devotum eius

famulamen) das Recht, in dem Ort namens Schaffhausen (in villa Scâfhusum
dicta), in der Grafschaft Ulrichs im Klettgau gelegen, eine eigene Münze zu
betreiben (ius et potestam proprium monetam — habendi) und auf übliche Weise
zu nutzen.

Köln, 10. Juli 1045

Pergament, 45 x 40 cm, die erste und die beiden vorletzten Zeilen in hochgezogener

Zierschrift, die Datumzeile am Schluss in kleiner Schrift.
Drittletzte Zeile, Mitte: Monogramm Heinrich III. (Henricus tertius) mit eigenhändigem

Vollziehungsstrich des Königs (waagrechter Mittelstrich), rechts :

Beizeichen (mpr manu propria), die drei Kreuze rechts von der Hand des Königs.
Zweitletzte Zeile, Mitte: Beglaubigungszeichen des Kanzlers, rechts: Reste des

aufgedrückten königlichen Wachssiegels.
Zeichen und Siegel verleihen der Urkunde ihre Rechtskraft und Gültigkeit.

Stadtarchiv Schaffhausen, A I 1425

Monumenta Germaniae historica: Die Urkunden der deutschen Könige und Kaiser
5, Berlin 1931, S. 173-174 Nr. 138 Sammlung schweizerischer Rechtsquellen
12,1,1, Aarau 1989, S. 1 Nr. 1
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